
60 .

tagold

p p l t r.

»-

unsere kinkalt
n Fichkcnnadel»
zu dem Preis

!d Abends den
»der noch dcs-
ein hinlangli-

ge zu 3Rihlr.

,del - Decoct er¬
sessen Heilkraft
schender Weise
stbeumattsmus,
sonstige Unier-
ulöser Lungen-
che Bereitung,

gründet scme
ttlung auf den

e GebrauckSan-
en Transport,
eklion oder an
pme der Tel»

tnkenburg

185 ).
er . gcgoffcnerAr ..
ter .gczogencLO kr.
ife 15 - 16 kr.
«Preise.
1' breit:

: . . 30—3« kr.
andere . 40 .
e . . . 54 »
- br . 16 —18 ,
-10 " br. . 4 ,
benrel 10—2 »
. . . . S- .
:rholz:
ysc 13 fl. 12

. 13 fl. —
aerboiz:
Sil . 8 A.

. . k fl.
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Freitag den 2N . Juli L8 » A

Obcramtsgerlcht Nagold.
Ebhausen.

Schuldenliqnidativn.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulden -Liquidaiion rc. Tag¬
fahrt auf die unten de ;e.chneie Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfüqen vorgcia»
den werden , daß die Nichtliquidiren-
ten , soweit ihre Forderungen nicht
auS den GerichrS -Akien bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Aus¬
schluß -Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen , o on den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
«ineS etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge-
genstände und der Bestätigung deS
Güierpflegers der Erklärung der Mehr«
heit ihrer Klasse deirreken.

Philipp Nestle,  Taglöhner , on
Ebhaulen,

Montag den 29 . August 1353,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem RatbhauS in Ebhausen.
Nagold , den 26 . Zull 1853.

Königl . Ovcromtsgericht.
v . Rom

Forstamt Freudenstadt.
Revier Reichenbach.

Hvlz - Berkauf.
Am Montag dem 8 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
komm ! auf dem Rathbaus zu Igels¬

berg  folgendes Holz aus
dem Staaiswald Hilperts»
berg wiederholt zur Ver¬

steigerung :
12 "/i Klafter eichene Scheiter,
89 Klafter eichene Prügel,

46 '/ , Klafter Nadelholz - Scheiter,
40Klafter  Nadelholz - Prügel.

Christossthal , den 27 . Juli 1853.
Königliches Forstamt.
Wald raff,  Sl . -V.

Kameralamt Reurhin.
8kn d,i e L) r ts - S -teu e r«

Comm tsfionen.
Unter Beziehung auf § 12 der

Instruktion vom 10 . Juni d. I . und
den diesseitigen Erlaß vom 5 . d. Nt.

! werten die Orlisteucr - Commtssionen
êrinnert , die im vorjährigen AufnahmS-
Proiokoll laufenden Steuerpflichtigen,

: welche sich nicht mehr in dem dishe-
^rigen Orre befinden , dem Kameralamt

des neuen Aufenthalts «! ts onzuzeigen
und eine Bescheinigung hiefur zu dem

i Aufnahmsprotokolle zu dringen.
> UebrigenS sind diese Anzeigen zu-
! nächst dem Kameralamt zur weitern
! Beförderung zu übergeben.
! Zugleich werden die Orts -Sleuer-
>Commissionen unter Beziehung auf
^ 16 der Instruktion aufgeforderk,
>über diejenigenSteuerpflichugen . welche
. biS zum 1. August nicht fatirk haben,

^-ein Verzeichniß zu entwerfen und b«n-
>selben zur Faiuung einen weitern
>Termin von 6 Tagen unrec Hinwei-
^ sung auf die im Falle einer weitern
>Säumniß eintretenbe Ordnungsstrafe
z anzuberaumen . Bei forlgese ; rer Säum-
. « iß ist dem Kameralamt Anzeige zu
i machen.
s Nach Ergänzung der Aufnahmt-
i Protokolle auf den Grund der Fas-

sionS - Urkunden rc . haben die Ort . »
! Steuer Commissionen erstere zu unter¬

zeichnen und sodann sammt den dazu
gehörigen Fasfioucn und etwaigen wei¬
tern Beilagen nebst den Pioiokoben
des Vorjahrs und der nach § . 23
der erwähnten Instruktion zu ferti¬

genden Kostenszettel , abgesondert über
beiderlei Einkommens - Arten , blS 20.
August an die Unterzeichnete Stelle
einzusenden.

Den 27 . Juli 1853.
K . Kameralamt Reuthin,

zugleich im Namen der Kameral»
Acmler Ältenstaig und Hvrd,

Hartmann

Alten st aig Dorf,
Oderamls Nagold.

Lang - und Kkvtzholz-
Verkauf.

Die biefige Gemeinde verkauft am
Samstag dem 6 . August,

Vormittags 10 Udr,
auf demNaihhaus aus dem

Gemeindewald Enzwald
c,rka 200 Stücke Holz,

welches größtentheils Klotzbolz ist.
Lustbneugendc ladet hicmit ein zu

diesem Verkauf
Den 26 . Juli 1853,

Schutlhclßen -Amt.
M a st.

Egenhausen,
Ge ?lchlsdezi , ks Nagold.

Li- rzen schafts - V «rka tt f.
Gegen Rgoihe Schcible , ledig von

hier , ist emgeltagier Schulten halber
Rlalcrekution erkannt , und cs kommt
am

Samstag dem 30 . b. Mis . ,
Nachiitkags 1 Uhr,

auf diesigem RaihbauS zum Verkauf:
die Halste an einer

Scheuer , nebst

10 Nachen Garnen zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 18 . Jul , 1853.
Schultheißen -Amt.

Welker.



Nagold.
As die Pfarr -Gemeinderäthe

deS Bezirks
richte ich die Bitte um gefällige Nen¬
nung von christlichen Familien , die
geeignet und gcnrigt waren , Kinder
in lbr Haus aufzunehme », weiche dcr
Verein zur Fürsorge für verwahr loste
Kinter unlerzudringcn sucht . Reben
Leu früher bekannt gemachten Eigen¬
schaften wünscht der Verein nament¬
lich Nachricht über den Familienstand
und die Be,chäftigung der vorgeschla¬
genen Häuser zu erhalten.

Den 27 . Juli >853.
Für den Ausschuß:

Dekan F r e i h o f e r.

Nagold.
Bekanntmachung.

Durch Vermittlung de- Herrn Kauf¬
mann Kappler,  als Agenten dcr
Münchener und Aachener Keucrver-
sicherung , wurde der hiesigen Gtadt-
Aememte eine Tragfcuerspritze zum
Geschenk gemacht , und nachdem zu
Errichtung einer Feuerwehr in hiesiger
Stadt von dem Herrn Oberamispfle-
ger Roller,  als Agenten der Württ.
iü. obiliar - Feuerversicherung ^ - Gesell-
schatt,  auch ein erklekltcher Beitrag
zugesichcrt worden ist, so fordert mau
diejenigen Einwohner , welche sich bei
derselben beiheiligen wollen , auf,  sich
bei dem « tadtschultheißen . Amt zu
melden.

Nagold , den 22 . Juli 1853.
Stadlschultheißen - Amt.

Engel.

Wiesen;
Morgen 2,3 Ruthen in Huben,

47,6 Ruthen im Göhrn;

M ä h e se l d -
Morgen 20,3 Ruthen auf der

Stock,
V, Morgen 12,4 Ruthen im Mai¬

ucker ;
A e ck e r»

V, Morgen 3,6 Ruthen in Haus«
äcker,

*/, Morgen 6 Ruthen in innern
Kümmerm,

Morgen 5,2 Ruthen in der
Breite,

Morgen 22,2 Ruthen im Kalt¬
schmied,

*/s Morgen 13,3 Ruthen in Wald-
acker,

*/s Morgen 10,8 Ruthen allda,
gemeinderäthllcher Gesammt Anschlag
337 fl.

Kaufs - Liebhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Bek-
mögeus -Zcugnisscn versehen , werden
einqeladen.

Den 11 . Juli 1853.
Gcmeinderath.

Für «hn der Vorstand:
Werner.

Ebers ha rd  t,
Gerichts -BeflrkS Nagold.

Erster 8ie Herrschaft s-
Berkauf.

In der ErekutionSsache gegen Chri¬
stian Rentschler,  Schneider hier,
kommt am

Donnerstag dem 11 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem RathhauS zum Verkauf:
die Hälse an

einem zweniocki-
Wohnhaus

und Scheuer un¬
ter einem Dach,

sgesell -chaft
z„ Leipzig-

eröffnet im Jahr L83 Z.
Ohne Zweifel sind die gegenwärtigen Zeiten nicht geeignet , außer dem

Lebensunterhalte noch Vermögen zu sammeln . Der redlich denkende Fami¬
lienvater wünscht aber nicht blos bei seinen Lebzeiten , sondern auch nach
seinem Tode für bas Wohl der Scinigen zu sorgen . Dazu bieten LebenS-
Versicherungen ein sicheres Mittel , intein es geringer jährlicher Ersparnisse
devarf , um die Beruhigung zu gewinnen , bei seinem Tode ein Kapital zu
hinterlassen , welches zu ersparen die Zeit oft nicht möglich macht , wodurch
aber die Hmterlasscnen vor Mang <l geschvzt , in ihren Fam 'lienverhältnissen
nicht gestört und tue Kinder sorgfältig erzogen werden können.

Die Versicherung des Lebens dient aber nicht allein zur Versorgung
von Wittwen und Waisen , sondern auch zur Sicherstellung von Gemerbs-
Unternehmungen und zweifelhafter Schulden , welche beim Tode des Schuld¬
ners gefährdet seyn wurden.

Zuversichtlich gibt es Viele , die in dem Falle sind , aus der Lebens-
Versicherung Nutzen z>ehen zu können und denen der Besitz einer Polize
zur Wohlkhat gereichen würde.

Weitere Auskunft unentgeltlich bei
Verwaltung » « Aktuar Wurst,

Agent in Nagold.

einem
oben im
mtt 3,2 Ruiben
Gemüsegarten;

Dorf,

so wie nach allen andern Orten Amerikas jede Woche
die billigste und sicherste Gelegenheit per Dampf - und
Postschiffe über

Havre , Bremen , Notteröa n , Antwerpen
und Liverpool

bei

Verwaltungs - Aktuar Wurst in Nagold,
Agentur der längst allgemein bekannten koncessionirten und mu 10,000 fl«
Kaution gesicherten BeförverungS -Anstalt des res . Notars

C. Stählen  in Heilbronn a. N.



u ntirschwand orf,
Gericht » Bezirks Nagold.

E h r e n . E r k l ä r » II a
Am 23 . d. M -, Nachmittags , war

ich in betrunkenem Zustande in Nagoid
in der Krone , woselbst ich mich erirecht
habe, auf sehr ungeeignete und bös¬
willige Weise meine Mitbürger und
besonder- die bürgerlichen Collegien
in Unterschwandorf durch Schimpf-
reten herunterulwürd gen.

Mit dem Ausguß dieser Schimpf¬
reben , wie ne nur von einer verlaum-
derischenZungeerwartet werken kon»ne,
hakte ich keine andere . Absicht , als
meine Mitbürger und besonders die
bürgerlichen Collegien in Unierschwan-
dorf zu beschimpfen und herabznwür-
dige».

Dieses mein höchst strafbares Ver¬
gehen , welches ich gegen eine ganze
Gemeindekorporation ausgeführt baue,
nehme ich mittelst förmlicher Abbitte
Vor den beide» bürge »lichen Collegien
hiemit zu Jedermanns Wissen zurück,
weil ich anerkennen muß , daß dadurch
eine gerel te Sühne herbeigefüdrt wird,
deren ich »nick umerwerfe und dadurch
der gerechten Strafe enlgehc , welche
mich bei einer gerichilichen Klage
treffen würde.

Len 27 . Juli 1853.
Carl Sckuh-

Zur Beurkundung:
Schultheiß Kehle.

A l t e n st a i. g.
Wein feil

Bei mir ist guter Wein , die MaaS
zu 16 kr., das Im » zu 2 fl. 18 kr.
zu haben . Roscnw irth Lutz

Kuppin gen,
OberamiS Herrcnberg.

Hagen feit
Einen fette» Hagen , zum

Metzgen tauglich , vrrkaufc
Leonhard Binder.

Nagold.
LchrlingS ^ ieiuck-

Ein tuchligcr Küfermcister sucht
einen jungen , krafiigen und wohler¬
zogene» Menschen in die Lehre zu
nehmen. Näheres sagt

— _ Ĝ^ Zaiser .
Nagold,

zu den Lzeiti -äzen für
die Nebersctnvammten:

Don der Gemeinde Uebcrbcrg 4 fl.

Nagold.
Empfehlung.

Guter Most , > 1 fl. per Im'
^ --̂ EErndte -Weine , -ilfl

W M »-. WM .M30 kr. per Jmi , wie
auch sonstige We .ne
sind zu haben bei

Aug. Reichert.
Nag

Nagold.
Empfehlung

Montag , Mittwoch und Samstag
habe tch auf meiner Oclmühle für
Kunden bestimmt, wo alle Sorten Ocl-
Saamen geschlagen werden können,
ind lade hiezu ein.

Aug. Reichert.
l" d^

Neue billigste Ausgabe
vo»

Wilh . Hauffs fämmtliehen Werken.
3 Bände in 13 Lieferungen n 12 kr.

u >:lhe!m Haust ' s Schriften haben sich eine schnelle Bahn gebrochen und
überall freundliche Anerkennung verschafft. Wie Schiller  wird er sters
ein Liebling der Jugend  sey ». Begeisterung , Rührung , romantische Rit¬
terlichkeit spricht aus ihm. Dabei tragt dieser Dichter so sehr das Gepräge
der Sittenreinbeit und Innigkeit , daß er dem weiblichen Ge schlechte
ganz besonders zu empfehlen ist und in keinem Hause fehlen sollte.

Alle l4 Tage wird eine Lieferung ausgegeden , so daß sammtliche Werke
dieses Lied t in g s d i ch ters  zu nur drei Gulden — veitheilt auf eine wö¬
chentliche Ausgabe von wenigen 6 Kreuzern auch dem Uudemittclteu zugäng¬
lich gemachr sind.

Zu haben in der
Buchbandbmg von G Zaiser.

K . ZÄ.

Nagold.
Neue Ivo hl teile Ausgabe

von

12 Bande in A3 Lieferungen z„ kr.
EFer gesunde Nahrung für Geist und Herz, einen unerschöpfliche» Schatz

er Unlerhaliung und Belehtung sucht, der kaufe sich:
A§rl Julius iVcber's Nemokritos

oder
hinterlasfene Papiere eines lackenden Philosophen ! !

wovon die erste Lie' erung so eben erschienen und in Unterzeichneter Buch¬
handlung zu baben ist.

Jede Seite  dieses Buches bietet sprudeln de 11 Humor,  tiefste
Menschen - und Sachkenntnis. — Es ist ei» wahrer Hausschatz  für
den Kern des denkenden Volkes , — ein Meisterstück  der geistreichsten und
witzigsten Beobachrungen . — W eb e r s Demokrites - bereu » in drei star¬
ken Austagen verdreuet , — war,  seines bisherigen hohen Preises wegen,
nicht allgemein zugänglich . — Um diese

vierte , torgtallig erläuterte Original - Tlusgabe
Jedermann  leicht kaustich zu machen, geb. n wir solche in 35 Lieferungen
svon je 150 dis >60 Seilen ) zu dem außeroldenilich niedrigen Preise von nur:
l2 kr . für die Lieferung,  und schloß ! sich solche ln würdiger Ausstat¬
tung der neuen „ üKoiksblbiivthsk d -. nrscker Elaffidoi " an . — Alle
14 Tage wird eine Lieferung auSgegeden. — Mit einer wöchcnilichen Aus¬
gabe von wenigen Kreuzern <Ü somit auch den Unbemiuelistcn Gelegenheit
gegeben, sich cm Werk anzusck iffcn, das Alt und Jung eie geistreichste und
belehrendste Unterhaltung aeivähii und jeder Bibliothek ^ur Zic . te gereicht.

Zu haben in der Buchhandlung V0N W . Ziliser.



Das Farben der ganzen Schaffelle, die zu
Fuß- und Wagendecken benutzt werden.

Auf der Londoner Industrie -Ausstellung befanden sich,
von verschiedenen Orten ausgestellt , ganze Schaffelle,
w lche in den meisten Haupkfarben , die auf Wolle dar»
gestellt werben können , sedr schön und dauerhaft gefärbt
waren , und deren Anwendung zu Fußvecken , für Wagen»
teppiche und zu vielen ähnlichen Zwecken , bei den großen
Annehmlichkeiten , die em langhaariges , weiches Schaffell,
verbunden nnt einem angenehmen Ansehen , gewärt , ffch
schnell Babn gebrochen har . Von London selbst , dann
von Paris und Brüssel , waren unbedingt die schönsten
Muster in Be -ug aus Reinheit und Schönheit der Farbe
ausgelegt . Die Art des Herstellungsverfahrens mußte
bei diesen Fellen ein ganz gehöriges Färben seyn , da die
Wolle bis zum Fell ziemlich gleichmäßig «bre Farbe batte,
dieses selbst aber vollkommen fest war . Eine Darstellung
durch Aunpannen der Felle , dann ein Ueberdürsten mit
heißer Harde , e ne Methode , die Kürschner hier und da
zur Nachahmung versuchen , konnte bei denselben nicht
angewenvet seyn , da die lezkere sehr leicht zu erkennen
,st . So wenig Schwierigkeiten nun zwar das Färben
der Wolle macht , so groß sind dieselben jedoch für das
Färben dieser Felle , wo die Haut , das Leder , auf wel¬
chem die einzelnen Wollfaserchen fest gewachsen sind , die
für den Färbungsprozeß erforderliche hohe Temperatur
der Flotte nicht vertragen kann , dabcr nicht in die leztere
kommen darf . Es gelang dem Verfasser , über das in
London ziemlich geheim gehaltene Verfahren näheren Auf¬
schluß zu erdalten und folgende einfache Methode kennen
zu lernen : Oie langhaarigen Schaffelle ( deren Wolle 2

Werfen desselben durch Feuchtigkeit verhindern , da es
ein Hauptersorverniß rst , e >n vollkommen gerades Brett
zu haben , außerdem aber an den vier Ecken mtt Oefen
vcrseben , in wklche vier dünne Kettchen gleich lang ein«
gedängt werden , die nch über dem Mittelpunkt m einem
N <ng vereinigen ( wie bei einer Waqeschale , nur im Ver.
bältniß nicht so lange Ketten ) ; von diesem Ring auü
geht eine Kette wnler , diese kann über eine Rolle gelegt
werben und durch Ziehen derselben das Breit vollkom¬
men wagerecht beliebig gehoben unv gesenkt werden . Die
Haare der Wolle hängen so nach dem Ausspannen des
Felles nach unten . Ließ die Borarbeitung zum Färben.
Das Färben selbst wird in flawen Kasten , größer alS
das Brett , 12 Zoll tief , aus Kupfer gefertigt , nach Sr»
forverniß verzinnt , die mittelst eines doppelten Bodens
durch Dampf gebeizt werden können , ausgefüvrt.

Dieselben werden mit Wasser gefüllt , je nach Eigen,
thümlichkert der verzustellenden Farbe , mtt einem «lnsub,
mit Farbstoffen ziemlich concentnri , um langen Aufent¬
halt im Bade zu vermeiden , vcrsezt unv durch Dampf
zum Sieden erhitzt , v. b. so , daß das Wellen des Ba¬
des vermieden werden kann . Ucbcr dem Kasten ist die
vorhin erwähnts Nolle angebracht » man yängt über die¬
selbe oaS Breit auf , so daß mm dasselbe durch die ein¬
zelne Kette beben und senken kann . ES w :rv das Brett
bis au > die Oberfläche der Flotte gelassen , einen Moment,
um dem Lever einen Schern zu geben , dieses selbst mtt
eingelassen , dann jedoch verausgezogcn , um nur die Wolle
zu färben , was nun leichi vor sich geht . Die Flotte Wirt
dabei kochend erhalten , darf aber Nicht wellen , sonder :,
nur perlen , auch das verdampfte Wasser wird im genauen
Verhäliniß wieder crsezt . Nach Sevurfn .ß wird natür¬
lich mebr als ein Bad gegeben . Nach der Entwickelung

3 bis 4 Zoll lang ist) werden vom Weißgerber oder ^der Farbe wird gespült u »o getrocknet . Ein jeder Wol
Kürschner nach dem gewöhnlichen Verfahren gar gemach ' , >lenfärber wird diese Art Färbung bei gehöriger Vorsicht
gereinigt unv bann naß zum Färben gebracht . Zu dem auf jedem gewöhnlichen Kessel vornehmen können , wenn
Zweck werden sie mir der haarlo 'en Seite mittelst kleiner j er tue Hauptpunkte >m Auge behält : gleichmäßiges Aus-
Nagel fest auf ein gehörig großes Brett gespannt ; zum spanne », wagcrechtes Emlassen in die ,Zotte , em ruhig
recht innigen Anpatten wird das Breti , so wie das Fells siedendes nicht wellendes Farvbad ziemlich stark , Ersetzen
vorher naß gemacht , wodurch ein sehr festes und gleich - des verdampfenden Wassers . Die vauptsächlichsten Far»
mäßiges Anliegen erreicht wird . Das Brett ist nach den sind : Ponceau , Geld , Grün , Bronce , Blau ( sächsisch) ,
der nicht bespannten Seite mit Leisten versehen , die dac >Orange , Braun und Swarz  u . s. w.

Krushtprets «.

F .ucht-
gailunz.

I All - nffala.
-den 28 Juli !853
, ver « chcflel.
- ff. kr. ff. Irll ff. kr.fl ff. kr.

Dinkel alt? — —
7 40 6 36 ! —, neuer 9 6

Kernen 2t —
R . ggen . >14 48
Griffe . 12 24
Hader, alt . -

» neuer 7 —
MühOruchl 15 —
W »en . -̂B bnen-
'Srbt i ! -
Aase« ! -

20 - 19 30
t4 30 !4
12 t » >2 —

8 24 6 12-
14 13

20  —

13 36

6 48

cha n » .
»e» 19 . Juli 1853,

ver « Hessel.
ff. kr. ! ff. kr.,.ff. kr. ! ff. kr. , ff. kr.» ff. kr. - ff. kr. i ff. Ir.

lzreuoenffadt,
den 23. Juli 1853,

ver « cheffei.

ladinqen,
Sen 22. Juli 1853,

ver « chessel.

Brod »Sk Kleischpreife.

- — —s! g 12 7 29 5 43 ' 8 42 7 9 6 30
19 12 >8 —, - - 19 48 18 47 , 7 30
— — — —! - — >— - -,3 36 13 4 — -
12 24 12 —Z2 48 11 17 10 24 12 43 12 —

6 32 6 24 6 24 S 58 4

6 48

30 6 36 > 6 17 - 5 30

M -
— 18 2i 17 36 — —
— 21 20 20 —s— —

In Altenffaiq
4P .Kernenbr .16 kr
Weck5 «. 2 Q . t,
Ochsenffeisch 10 „
Nmsfleisch . 9 „
Kalbfleisch . 7 „
Schwff.abgez.IO „

„unadgez . 12»
In Freuvenffadt:

4P. Kerner.br. 17kr.
fftz-ck5 S.- O .1 .
Ochsenffeisch 10»
Rink fleisch , 8 ,
Kalbffelsch . 6 „
Schwff.aba« . I0„

. un«<gcz l2»

In Tubinlien:
4P .Kernenbr, l 5k»,
Weck5 9. 3 Q
Ochsenfleisch 10,
Rmvfleisch . . S,
Kalbffeisch . . 6,
«chwff .abßez, 10,

„ unas gez. 11»
In Latin >

4P .Kernenbr.16lr.
Well 5 2. 1 t 1»
Ochsenffeisch 10.
Rind «sch »
Kalbiteisch . 7'
«wwff . abaez.IO"

» unabzcz. 11'

Nedigirt , gedruckt und versitzt von der BuchhanklunZ von G - Z a » j c r.
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